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Vorwort

Manchmal stehen wir vor Situationen, mit denen man einfach nicht rechnet.

Situationen, in denen sich unser Alltag und unsere tägliche Routine schlagartig

ändert. So heißt es in Krisenzeiten auf einmal, man solle zum Schutz seine

Wohnung oder sein Haus so wenig wie möglich verlassen. Und besonders in solch

schwierigen Zeiten ist es wichtig, sich solidarisch und vernünftig zu verhalten.

Nicht nur für sich, sondern für die gesamte Gesellschaft.

Ob wegen einer ansteckenden Infektionskrankheit oder einer vergleichbaren

Notsituation: Fälle der Vergangenheit (spontan denken wir da an die Spanische

Grippe) haben gezeigt, häusliche Quarantäne schränkt das persönliche Leben und

den Alltag immens ein, ist aber unter Umständen einfach notwendig.

Doch was tun, wenn Schulen und Kitas gezwungener maßen schließen?

Zwei Wochen zuhause können sich sehr lange hinziehen. Was können Sie also tun,

um sich und die Familie im Falle des Zwangsurlaubs gekonnt bei Laune zu halten?

Keine Sorge, denn was Sie gerade in den Händen halten, ist das ultimative

Beschäftigungsbuch: Kochen, Basteln, Malen für Sie und die gesamte Familie.

Außerdem ist es ein Survival-Guide mit Wissenswerten zu Infektionskrankheiten –

Sie sind damit bestens für harte Zeiten gerüstet und können dabei sogar Spaß

haben:

Ra�nierte Rezepte mit einfachen Zutaten, mit allem, was sich eventuell bereits in

Ihrer Vorrats kammer oder dem Gefrier fach be�ndet – Ihre Kinder werden es

lieben!

Tolle DIY-Projekte, die sich kinderleicht mit allem, was man zuhause �ndet,

nachbasteln lassen.

Halten Sie sich und Ihre Familie mit Spielen auf Trab – garantiert keine

Langeweile!

Und keine Sorge, auch ungewöhnliche und schwierige Zeiten haben irgendwann

mal ein Ende.

bleiben sie gesund und munter!
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gut zu wissen: infektionskrankheiten

Viren vs. Bakterien – kleine Teilchen mit grOSSer

Wirkung

Spätestens im Winter sind sie wieder in aller Munde: Grippe, Erkältung und andere

Infektionskrankheiten. Was sie alle gemeinsam haben: Sie sind lästig und sorgen

dafür, dass es den Betro�enen schlecht geht. Sie zeigen dann häu�g Symptome wie

Schnupfen, Husten, Hals- und Gliederschmerzen, Fieber usw. Es gibt aber

wesentliche Unterschiede. Denn Krankheiten können sowohl viral, also durch Viren,

als auch bakteriell, also durch Bakterien entstehen.

Wie unterscheiden sich also diese beiden

Krankheitserreger voneinander?

Viren

bakterien

DEFINITION

Krankheitserreger, die sich nur mithilfe

geeigneter Wirtszellen vermehren können.

Deshalb befallen sie unterschiedliche

Wirtsorganismen, wie etwa P�anzen, Tiere

und Menschen und machen sie unter

Umständen krank.

DEFINITION

Mikroskopisch kleine Einzeller, die

bei der Vermehrung nicht auf

Wirtszellen angewiesen sind,

sondern sich im Organismus

vermehren ohne dessen Zellen zu

zerstören.



Viren

bakterien

UNTERSCHIEDE

1. Verbreiten sich durch Übertragung

2. Sind immun gegen Antibiotika. Ein

Impfsto� mit Virostatika (antiviralen

Medikamenten) kann helfen.

3. Benötigen Zellen anderer Lebewesen um zu

überleben

4. Bis zu 330 Nanometern groß

UNTERSCHIEDE

1. Vermehren sich eigenständig

2. Können mit Antibiotika

behandelt werden

3. Sind Lebewesen

4. Bis zu 2 Mikrometer groß und

damit 100 mal größer als Viren

BEISPIELE

In�uenza, Corona, Erkältung

BEISPIELE

Streptokokken, Tuberkulose,

Keuchhusten

Influenza, Erkältung, Corona und Co – was man

über Infektionskrankheiten wissen sollte

Egal, ob eine Erkrankung viral oder bakteriell hervorgerufen wird: Das

Immunsystem versucht dabei den Erreger zu bekämpfen. Entsprechende Impfsto�e

können einige Vireninfektionen verhindern, allerdings jedoch nicht alle. Zum

Beispiel existiert für die saisonale Grippe (In�uenza) eine Impfung, die vor allem für

Personen aus Risikogruppen, also Menschen, die sehr alt oder schon im Vorfeld

krank sind, sinnvoll sein kann. Man muss dabei bedenken, dass sich die Grippeviren

jährlich verändern können. Das heißt auch, dass der Impfsto� jedes Jahr neu

produziert werden muss.

Eine weitere Schwierigkeit bei Viren stellen Erkrankungen dar, die wir noch nicht

kennen. Wie das Ende 2019 ausgebrochene Coronavirus zum Beispiel. Hierbei

handelt es sich um eine Atemwegsinfektion und charakterisiert sich durch seine

grippeähnlichen Symptome und die Art der Ansteckung. Menschen, die sich mit

dem Coronavirus in�ziert haben, leiden also u. a. an Husten, Fieber und eventuell

anderen Symptomen, die auch bei einer Grippe oder Erkältung auftreten können.

Übertragen wird es über Tröpfcheninfektion; die Inkubationszeit, also die Zeit die

das Virus braucht, um seinen Wirt mit der Krankheit zu in�zieren, kann zwischen 2

und 14 Tagen liegen.



Was sonst über das Virus bekannt ist: Normalerweise ist der Krankheitsverlauf recht

milde. Das Ansteckungsrisiko ist allerdings hoch. Erschwerend kommt hinzu, dass

die Erkrankung durch das Virus für Personen, die einer Risikogruppe angehören,

also Personen >60 Jahren und Menschen mit Vorerkrankungen, schwerwiegend

und sogar tödlich verlaufen kann.



corona, grippe & Erkältung... eine

Übersicht

grippe Erkältung Corona

GEMEINSAMKEIT: ÜBERTRAGUNGSWEG

Atemwegsinfektionen, die über direkten Kontakt mit

Erkrankten oder über Tröpfcheninfektion weitergegeben

werden

Letztendlich ist es

bei allen

Erkrankungen, viral

oder bakteriell,

notwendig, sich

über

entsprechende

Schutzmaßnahmen

zu informieren.

Auf den Seiten 10–

13 �nden Sie

Informationen

darüber, was Sie

tun können, um

sich und Ihre

Mitmenschen vor

Infektionen zu

schützen.

INKUBATIONSZEIT

Startet schnell

INKUBATIONSZEIT

Verläuft

schleichend

INKUBATIONSZEIT

Bis zu 2 Wochen

SYMPTOME

Typisch für eine

In�uenza-

Infektion, also eine

Grippe, sind neben

trockenem Husten

und plötzlich

einsetzendem, oft

hohem Fieber auch

ein starkes

Krankheitsgefühl

sowie Kopf-,

Muskel- und

Gelenkschmerzen.

SYMPTOME

Oft schmerzt

zunächst nur der

Hals, der Husten

kommt in der Regel

erst später dazu.

Man fühlt sich zwar

krank, aber nicht so

vollkommen

kraftlos wie bei

einer echten

Grippe.

SYMPTOME

Grippeähnliche

Symptome, vor

allem Fieber,

Husten und

Atemnot. Es kann

zu Atemproblemen

bis hin zu einer

Lungenentzündung

kommen.

Heilung

Die Behandlung ist bei diesen Krankheiten symptomatisch. Im Grunde kann man

nur auf das Immunsystem des Körpers und seine Abwehrreaktion gegen die

verschiedenen Erreger vertrauen. Dabei helfen Ruhe, viel Wasser trinken. Nach

Beratung durch einen Arzt können bei Bedarf �ebersenkende Medikamente

eingenommen werden.



die 10 wichtigsten hygienetipps

Viele Erreger wie Viren und Bakterien begegnen und häu�g im Alltag. Einfache

Hygienemaßnahmen tragen dazu bei, sich und andere vor ansteckenden

Infektionskrankheiten zu schützen. Auch Kinder sollten mit diesen Regeln vertraut

gemacht werden.

regelmässig händewaschen

• beim nach Hause kommen

• vor und während der Zubereitung von Mahlzeiten

• vor dem Essen

• nach dem Benutzen der Toilette

• nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen

• vor und nach dem Kontakt mit Erkrankten

• nach dem Kontakt mit Tieren

Hände gründlich waschen

• Hände unter �ießendes Wasser halten

• von allen Seiten gründlich mit Seife einreiben

• dabei mindestens 20–30 Sekunden Zeit lassen

• unter �ießendem Wasser abwaschen

• mit einem sauberen Tuch vollständig abtrocknen

Hände aus dem Gesicht fernhalten

• mit ungewaschenen Händen nicht an Mund, Augen und Nase fassen


